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Welcher Pflanzenliebhaber kennt nicht das Problem, eine 
Pflanze bestimmen zu wollen, die gerade nicht blüht. Beim 
Sammeln von Wildkräutern, die in der Regel im jungen 
Zustand am besten schmecken oder ihre beste Wirkung 
entfalten, sollte man beispielsweise nicht auf die Blüte war-
ten. Ohne Blüte ist die Bestimmung vieler Arten allerdings 
schwierig, und eine Verwechslung der Arten kann sogar töd-
lich sein, wenn man anstelle des Bärlauchs das Maiglöck-
chen sammelt. Herkömmliche Bestimmungsbücher, die vor 
allem nach Blütenmerkmalen aufgebaut sind, helfen bei 
 solchen Problemen nicht unbedingt weiter. Die Flora Ve-
getativa kann diese Lücke schließen. Nicht umsonst ist ver-
mutlich das oben genannte Artenpaar auf dem Einband ab-
gebildet.

Dieses Bestimmungsbuch auf Grundlage von vegetativen 
Merkmalen enthält 2130 Pflanzenarten der Schweizer Flora, 
deren vegetative Merkmale mit mehr als 3000 z. T. sehr de-
taillierten Zeichnungen beschrieben werden. Durch den 
eingängigen Schlüssel im einleitenden Kapitel, mit dem 
man zu den Familien, Gattungen oder auch Arten kommt, 
und den tabellarischen Zusammenstellungen zu einzelnen 
Gruppen wird diese Publikation seinem Namen als Bestim-
mungsbuch gerecht. Es hebt sich dadurch von anderen Wer-
ken mit guten Zeichnungen ab.

Die Reihenfolge der Pflanzen ist alphabetisch innerhalb von 
Familien, die ebenso alphabetisch sortiert sind. Pro Seite 
werden in Anlehnung an die Flora Helvetica, die die Pflan-
zenwelt der Schweiz in Fotos abbildet, meistens vier Arten 
mit detaillierten Zeichnungen zur Wuchs- und Blattform 
sowie sonstigen für die Bestimmung relevanten Merkma-
len mit kurzer textlicher Beschreibung vorgestellt. Darüber 
hinaus sind in einer kurzen Beschreibung Angaben zur 
Wuchsform, zum Vorkommen und auch zur Farbe der 
Pflanzen zu finden. Verbreitungskarten zu jeder Art geben 
einen Überblick über das Vorkommen der Pflanzen in der 
Schweiz. 

Nur wenige Verbesserungsvorschläge sind anzubringen: Die 
Anordnung der Zeichnungen mit ihrer Beschreibung im 
Hauptfeld sollte in weiteren Auflagen klarer strukturiert 
werden. Nicht immer ist deutlich, welcher Textkasten zu 
welcher Zeichnung gehört. 

Obwohl das Buch die Schweizer Flora behandelt, ist mit 
Ausnahme der in Küstennähe verbreiteten Pflanzenarten 
ein Großteil der in Deutschland vorkommenden Pflanzen-
arten darin enthalten. Das Buch ist damit im gesamten 
deutschsprachigen Raum uneingeschränkt zu empfehlen. 
Auch wenn die Flora Vegetativa sicher nicht unbedingt für 
den Anfänger bestimmt ist, da es Vorkenntnisse der Syste-
matik und Morphologie der Pflanzen voraussetzt, ist es für 
alle Pflanzenliebhaber eine sehr gute Ergänzung zur her-
kömmlichen Bestimmungsliteratur.
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